
Winterruhe

Bäume recken kahle Äste

In das strahlend’ Himmelsblau

So als wüssten sie genau

Bald schon werden Gäste wohnen

In den Zweigen zwitschernd thronen

Neues Leben ruht im Neste

Ihre Säfte werden fließen

Werden zarte Knospen nähren

Sonnenstrahl’n die wiederkehren

Lassen grüne Blätter sprießen

Bald schon wird sich wieder regen

Was in Winterruh’ erstarrte

Sehnsuchtsvoll so lang verharrte

Bis die Jahresuhr sich dreht

Und das Leben neu entsteht

Mit der Mutter Erde Segen
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